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VORWORT.

Dieses Buch soll dazu anregen, die Gedanken auf die tie-
fen Wahrheiten zu richten, die dem Christentum zu Grunde
liegen, die Wahrheiten, die gewöhnlich übersehen und nur zu
oft geleugnet werden. Der großmütige Wunsch, das, was
wertvoll ist, mit allen zu teilen, unschätzbare Wahrheiten so
weit wie möglich zu verbreiten, niemand von der Erleuchtung
durch das wahre Wissen auszuschließen, ist in einen maßlo-
sen Eifer ausgeartet, der das Christentum herabgewürdigt und
seine Lehren in einer Form dargeboten hat, welche oft das
Herz abstößt und den Verstand entfremdet. Der Befehl: Pre-
diget das Evangelium aller Kreatur 1) ist obgleich seine
Glaubwürdigkeit in Frage gezogen worden ist als Verbot
ausgelegt worden, die Gnosis nur Wenigen zu lehren, und er
hat das weniger populäre Wort desselben großen Lehrers:
Ihr sollt das Heiligtum nicht den Hunden geben, und eure
Perlen sollt ihr nicht vor die Säue werfen ,2) anscheinend
aufgehoben.

Diese falsche Sentimentalität, welche die offenbaren
Ungleichheiten der Intelligenz und der Moral nicht anerken-
nen will, die dadurch die Belehrung des höchst entwickelten
Menschen auf die Stufe herabdrückt, welche für den am we-
nigsten Entwickelten erreichbar ist und auf diese Art den Hö-
heren dem Geringeren in einer Weise opfert, die beide schä-
digt, diese Sentimentalität fand in dem männlichen gesun-

1) Ev. Marci XVI, 15.

2) Ev. Matth. VII, 6.


